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Lesen ist ein großes Wunder.

Marie von Ebner-Eschenbach

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen!

Dieser Tage haben wir ein Schreiben an die Tiroler Schulen versandt, mit dem der 2. Tiroler Vorlesetag angekün-
digt wird. Er wird zwar erst am 16. November 2017 stattfinden, aber es ist wichtig, dass möglichst viele Schulen 
rechtzeitig mit den Vorbereitungen beginnen, und man kann nie zu früh Überlegungen anstellen, wie der Tag an der 
eigenen Schule gestaltet werden könnte.

Im Vorjahr hat sich bereits eine Vielzahl an Schulen am 1. Tiroler Vorlesetag beteiligt und ich hoffe, dass die Zahl 
sich heuer noch erhöhen wird. Diesen Wunsch äußere ich nicht aus einer Art „Rekordsucht“ heraus, denn darum 
geht es natürlich überhaupt nicht. Ich wünsche mir, dass heuer noch mehr Schulen mitmachen als im Vorjahr, weil 
es ohne Zweifel für die Schülerinnen und Schüler jener Schulen, die im heurigen Herbst neu hinzukommen werden, 
ein Gewinn sein wird, ebenfalls in den Genuss des Vorlesetages zu kommen.

Ich gehe davon aus, dass Sie selbst viel lesen. Daher wissen Sie alle gewiss selbst am besten, wie bereichernd Le-
sen sein kann. Je nach der Art des Lesestoffes weitet das Lesen den eigenen Horizont, weil man Gedanken anderer 
kennen lernt oder sich neues Wissen aneignet, es kann in Gefühlswelten entführen, die man ohne das Gelesene 
nicht entdeckt hätte, und es kann dazu beitragen, den Verstand zu schärfen und neue Erkenntnisse zu gewinnen. 
Vor allem ist das Lesen auch eine wichtige Grundlage allen Lernens. Gerade weil Sie das alles wissen, werden Sie 
mit mir darin übereinstimmen, dass es eine der vornehmsten Aufgaben der Schule ist, dieses Bewusstsein auch an 
die Kinder und Jugendlichen, die Ihnen anvertraut sind, weiterzugeben.

Gemeinsam mit dem erwähnten Ankündigungsschreiben an die Schulen wird als 
Orientierung für das Entwickeln eigener Ideen auch eine Beilage versandt, in 
der beispielhaft einige der vielen Aktivitäten des 1. Vorlesetages, die sich die 
teilnehmenden Schulen einfallen ließen, genannt sind. Ob nun Lehrer/innen 
Schüler/innen vorlesen oder Schüler/innen anderen Schüler/innen oder Kin-
dergartenkindern vorlesen, ob Lesepaten an die Schule kommen oder ob Schü-
ler/innen in einem Seniorenheim vorlesen – in jedem Fall besteht die Hoffnung, 
dass es wertvolle Beiträge zum Wecken eigener Leselust für die Schülerinnen 
und Schüler sein werden.

Die Ende März 2017 erfolgte Veröffentlichung der Ergebnisse der Bildungsstandards-Überprüfung hat gezeigt, 
dass die Tiroler Resultate einerseits in Lesen, Sprachbewusstsein und Rechtschreiben nahe am österreichischen 
Durchschnitt sowie in Schreiben und Zuhören über dem Durchschnitt liegen und andererseits die Gruppe der Ri-
sikoleser/innen in Tirol im Vergleich zu Gesamtösterreich geringer ist. Dieses doch recht erfreuliche Abschneiden 
dürfen wir sicherlich auf die während der vergangenen Jahre in Tirol gesetzten Maßnahmen zugunsten des Lesens 
zurückführen. Die Vorlesetage gehören nun zu diesen Maßnahmen und werden, wie ich hoffe, zu einer Stärkung 
der Freude am Lesen beitragen.

Ich lade alle Schulen sehr herzlich ein, ihre Beteiligung am diesjährigen Vorlesetag in Betracht zu ziehen und sich 
nach Möglichkeit auch dafür zu entscheiden. Die Erfahrungen aus dem Vorjahr zeigen, dass der Vorlesetag zu 
einem ganz besonderen Tag im Schulleben werden kann – für die Schülerinnen und Schüler ebenso wie für alle 
anderen, die auf irgendeine Weise mit eingebunden sind. Die Mühen, die natürlich mit einem solchen Tag auch 
verbunden sind, sollten sich auch in diesem Jahr lohnen. Deshalb hoffe ich, dass möglichst viele Schulen meine 
Einladung annehmen werden, und danke schon jetzt allen, die es tun werden, aufrichtig dafür.

Ihre Amtsführende Präsidentin
des Landesschulrates für Tirol

LR Dr. Beate Palfrader 
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GZ: IVa-2016/1906
25.
AUSSCHREIBUNG VON LEITERSTELLEN
an öffentlichen allgemein bildenden Pflichtschulen

Die Landesregierung schreibt nach § 26 Abs. 3 des Lan-
deslehrer-Dienstrechtsgesetzes – LDG 1984 die Leiter-
stelle an der nachstehend angeführten öffentlichen all-
gemein bildenden Pflichtschule aus:

Neue Mittelschule Wörgl I (10 Klassen,
280 Schüler/innen, Schwerpunkt Sport)

Zulässig sind Bewerbungen von Lehrpersonen mit auf-
rechtem Dienstverhältnis zum Land Tirol, die die Ernen-
nungserfordernisse für die betreffende Stelle (entspre-
chende Lehramtsprüfung) erfüllen. Mit Leiterstellen sind 
insbesondere folgende Aufgaben verbunden:
Schulleitung und -management, Qualitätsmanagement, 
Schul- und Unterrichtsentwicklung, Führung und Per-
sonalentwicklung sowie Außenbeziehungen und Öffnung 
der Schule.
Von den Bewerber/innen werden folgende fachspezifi-
sche Kenntnisse und Fähigkeiten erwartet:
- pädagogisch-fachliche Kompetenz 
- Führungskompetenz 
- Organisationsfähigkeit 
- soziale Kompetenz / Persönlichkeitsmerkmale 

Wesentlich ist die Erläuterung von standortspezifischen 
Entwicklungsmöglichkeiten der Schule im Sinne von 
inklusiver Schul- und Unterrichtsentwicklung aus der 
Perspektive der eigenen Führungskompetenz. Ebenso 
ist eine Angabe von künftigen schulspezifischen Schwer-
punktsetzungen im Sinne von Schulqualität Allgemeinbil-
dung (SQA) gewünscht.
Zusätzlich werden folgende standortbezogene Kriterien 
erwartet:
- Erfahrungen bzw. besonderes Interesse für NMS mit 
sportlichem Schwerpunkt

Verwiesen wird auf die Richtlinien des Landesschulrates 
für Tirol für die Erstellung von Besetzungsvorschlägen, 
kundgemacht im Verordnungsblatt des Landesschulrates 
(http://www.lsr-t.gv.at/de/content/verordnungsblatt ), Stück 
IV, Nr. 18 vom 18.04.2014.

Nach § 26a Abs. 2 LDG 1984 sind Ernennungen zu Schul-
leiter/innen zunächst auf einen Zeitraum von vier Jahren 
wirksam.
Voraussetzung für den Entfall dieser zeitlichen Begren-
zung ist die Bewährung als Schulleiter/in und die erfolg-
reiche Teilnahme am Schulmanagementkurs - berufsbe-
gleitender Weiterbildungslehrgang.
Die Bewerbungen sind mit dem dafür vorgesehenen 
Formular „Bewerbung um eine Leiterstelle an allge-

meinbildenden Pflichtschulen“ im Dienstweg über die 
Schulleitung an die Landesregierung zu richten. Das 
Formular steht auf der Homepage der Abteilung Bildung 
zum Download zur Verfügung (https://www.tirol.gv.at/bil-
dung/formulare/).
Bewerbungen von Frauen sind besonders erwünscht.
Auf Grund der Bestimmung des § 26 Abs. 3 des Landes-
vertragslehrpersonengesetzes 1966 sind auch Bewer-
bungen von Landesvertragslehrpersonen zulässig.

Als Ausschreibungstag gilt der 10. Mai 2017.
Die Bewerbungsfrist endet am 24. Mai 2017.

LSR-GZ 95.01/0013-allg/2017
26.
VERORDNUNG DES LANDESSCHULRATES FÜR TIROL,
mit welcher die Inline-Skater-Kurse 2017
zu schulbezogenen Veranstaltungen erklärt werden

Gemäß § 7 Abs. 3 Bundes-Schulaufsichtsgesetz 1962, 
BGBl. Nr. 240/1962, in der derzeit geltenden Fassung, in 
Verbindung mit § 13a Abs. 1 Schulunterrichtsgesetz 1986, 
BGBl. Nr. 472/1986, in der derzeit geltenden Fassung, 
werden folgende Veranstaltungen für die teilnehmen-
den Schülerinnen und Schüler sowie Lehrerinnen und zu 
schulbezogenen Veranstaltungen erklärt: 

Inline-Skater-Kurse 2017 des Vereines Sicheres Tirol
vom 15. Mai bis 23. Juni 2017

in den Bildungsregionen Kufstein und Kitzbühel

Die Amtsführende Präsidentin:
LR Dr. Beate Palfrader

LSR-GZ 113.11/0028-allg/2017
27.
VERORDNUNG DES LANDESSCHULRATES FÜR TIROL,
mit welcher die 1. Tiroler Kinder-Klimakonferenz
zur schulbezogenen Veranstaltung erklärt wird

Gemäß § 7 Absatz 3 Bundes-Schulaufsichtsgesetz, BGBl. 
Nr. 240/1962, idgF, in Verbindung mit § 13a Schulunter-
richtsgesetz, BGBl. Nr. 472/1986, idgF, wird die folgende 
Veranstaltung für die teilnehmenden Schülerinnen und 
Schüler sowie Lehrerinnen und Lehrer zur schulbezoge-
nen Veranstaltung erklärt:

1. Tiroler Kinder-Klimakonferenz
am 29. Juni 2017 im Veranstaltungszentrum B4 in Zirl

Die Amtsführende Präsidentin:
LR Dr. Beate Palfrader
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NEUE MEDIEN IM MEDIENPORTAL LEON 

Durch die rasante technische Entwicklung gelten Elek-
trogeräte schon nach wenigen Jahren als veraltet. Die 
nicht mehr funktionierenden Geräte werden häufig 
illegal nach Afrika oder Asien zur Verschrottung ge-
schickt. Der hochgiftige Elektroschrott wird dort oft von 
Kindern, ohne passende Schutzausrüstung, zerlegt und 
aufbereitet. Die dabei entstehenden Schadstoffe ge-
fährden Menschen und Umwelt.

Elektronischer Schrott – Wohin mit dem giftigen Müll
Bei elektronischen Geräten will man immer auf dem neu-
esten Stand sein, ob Fernseher, PC, Notebook, Smart-
phone oder Tablet. Nur ein 
kleiner Teil der alten Geräte 
wird ordnungsgemäß recycelt 
- trotz der darin enthaltenen 
Edelmetalle. Große Mengen 
des elektronischen Schrotts 
werden in Entwicklungs- und 
Schwellenländer gebracht. 
Dubiosen Recyclingfirmen  
gelingt es oft genug, staat- 
liche Kontrollen zu unterlau-
fen. Elektronikmüll samt den 
giftigen Rückständen landet 
auf afrikanischen Müllhalden 
und chinesischen Hinterhöfen. Das Recyceln unter primi-
tiven Bedingungen geht immer zu Lasten der Menschen 
und der Umwelt.

Alexander der Große
Alexander der Große hat die Welt verändert. Der Königs-
sohn aus Makedonien dehnte seine Herrschaft auf drei 
Kontinente aus, verschmolz 
verschiedene Kulturen mit-
einander und drang in Ge-
genden vor, die bis dahin kein 
Grieche gesehen hatte. Zahl-
reiche Mythen und Legen-
den ranken sich um diesen 
antiken Feldherrn. Und noch 
heute fasziniert Alexander 
die Menschen. Die Produk-
tion zeigt in eindrucksvollen 
Bildern das Leben Alexanders 
des Großen. Seine teils mythi-
schen Taten werden historisch 
eingeordnet. Das Arbeitsmaterial bietet die Möglichkeit, 
das Thema sowohl im Geschichts- als auch im Lateinun-
terricht aufzuarbeiten.

Billig.Billiger.Banane
Bananen sind äußerst beliebt – und billig. Die starke Kon-
zentration im Einzelhandel hat dazu geführt, dass nicht 

mehr die Produzierenden, 
sondern die Supermärkte die 
Preise für Bananen festle-
gen. Die Folgen des harten 
Preiskampfes in Europa be-
kommen vor allem die Arbei-
ter und Arbeiterinnen in den 
Anbauländern wie Costa Rica 
zu spüren. Bio- und Fairtrade-
Bananen sind ein Versuch, 
die Arbeitssituation zu ver-
bessern. Doch seit auch Dis-
counter Biobananen anbieten, 
ist auch hier der Preiskrieg ausgebrochen. Chancen und 
Hindernisse von nachhaltiger Produktion werden gezeigt 
und regen die Diskussion um Einflussmöglichkeiten von 
Konsumenten und Konsumentinnen an.

Alphabet
Erwin Wagenhofer, Dokumentarfilmer, widmet sich dem 
weltweiten Bildungssystem. 
Er begreift  das Thema sehr 
viel umfassender und radi-
kaler, als dies üblicherweise 
geschieht. Fast alle Bildungs-
diskussionen sind darauf ver-
kürzt, in einem von Konkur-
renzdenken geprägten Umfeld 
jene Schulform zu propagie-
ren, in der die Schüler die 
beste Performance erbringen. 
Wagenhofer hingegen begibt 
sich auf die Suche nach den 
Denkstrukturen, die dahinter stecken. WAS wir lernen, 
prägt unseren Wissensvorrat, aber WIE wir lernen, prägt 
unser Denken. 

Der fliegende Jakob (Bilderbuchkino)
Jakob ist anders als die anderen. Anstatt mit dem Krab-
beln zu beginnen, fliegt er eines Tages plötzlich aus dem 
Kinderwagen hinaus, hebt 
einfach ab. Als die Eltern ei-
nes Tages den Urlaub im 
sonnigen Süden buchen, will 
Jakob kein Flugticket, son-
dern fliegt natürlich selbst. 
Unterwegs schließt er sich 
einem Vogelschwarm auf dem 
Weg nach Süden an. Doch 
wird diese herrliche Reise jäh 
unterbrochen, als eines der 
Vögelchen in die Fänge des 
Vogelfängers Mörtel gerät. 
Jakob und seiner Vogelschar 
gelingt es, Herrn Mörtel zu überlisten und nicht nur 
den vermissten Kameraden, sondern auch alle anderen
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gefiederten Häftlinge zu befreien. Jakob nimmt Abschied, 
um seinen wartenden Eltern nachzureisen.

Das gesamte Medienangebot des TBI-Medienzentrums 
finden Lehrpersonen nach der Anmeldung im Portal 
Tirol (http://portal.tirol.gv.at) im „Medienportal LeOn“ 
(zum Anschauen und Downloaden) sowie in „Medien/
Geräteverleih Medienzentrum“ (zum Entlehnen).

ÖSTERREICHISCHE FILME IM MEDIENPORTAL LEON

Man kann zurecht von einem österreichischen Kulturerbe 
sprechen, das in den Pool von LeOn aufgenommen wur-
de. International erfolgreiche Spielfilme und Dokumen-
tarfilme österreichischer Regisseure sind jetzt im Medi-
enportal auffindbar.
Dazu zählen Klassiker wie „Indien“ oder „Der Bocke-
rer“, aber auch neuere Filme wie „Die Fälscher“ oder 
„Lourdes“. Bei den Dokumentarfilmen sind dies bei-
spielsweise „Unser täglich Brot“, „Darwin‘s Nightma-
re“, „Population Boom“ oder „St. Stephan - Der lebende 
Dom“.

Mit dem rund 40 Filme starken Paket (abgeschlossen 
mit dem renommierten Hoanzl-Verlag) erhält LeOn ein 
neues Segment, das man gut im Unterricht integrieren 
kann. Spielfilme sind beispielsweise im Fach Deutsch 
verwendbar, ebenso in Geschichte oder Politischer Bil-
dung. Beeindruckende Dokumentationen wie „Landraub“ 
sind bestens geeignet für Geografie und Wirtschaftskun-
de. Die Filme bieten auch eine hervorragende Grundlage 
für Aktivitäten in der Medienerziehung bzw. Medienpäd-
agogik. 

JUGENDROTKREUZKALENDER 
Mai - Juni 2017

Dienstag, 16. Mai 2017, 14:30 - 17:30 Uhr:
Lehrscheinfortbildung Erste Hilfe, Rotes Kreuz Imst, 
Meraner Straße 16

Mittwoch, 17. Mai 2017, 14:30 - 17:30 Uhr:
Lehrscheinfortbildung Erste Hilfe, WRG Ursulinen, 
Fürstenweg 86

Samstag, 20. Mai 2017, 08:00 – 16:00 Uhr:
Patenlauf für das Jugendrotkreuz, VS Debant

Dienstag, 13., – Mittwoch, 14. Juni 2017, ganztätig:
Erste-Hilfe-Bundeswettbewerb, Maltschacher See, 
Kärnten

Freitag, 30. Juni 2017, 08:00 - 13:00 Uhr:
Helfiade, Neue Mittelschule Lechtal, Elbigenalp 31a

„NATUR TRIFFT KULTUR“
beim Euregio Summer Camp 2017

Eine Entdeckungsreise, zwei Sprachen: Unter dem Motto 
„Natur trifft Kultur“ lädt die Europaregion Tirol, Südtirol 
und Trentino zum bereits fünften Mal Jugendliche aus 
den drei Landesteilen zum Euregio Summer Camp ein. 
Dieses Mal findet die Erlebniswoche in Vahrn in Südtirol 
statt. Von 9. bis 16. Juli 2017 können 11 bis 14-Jährige die 
gemeinsame Geschichte der Region erforschen, die Um-
gebung entdecken und neue Freundschaften schließen.

„Einigkeit und Zusammenhalt sind besonders in her-
ausfordernden Zeiten, wie wir sie derzeit erleben, wich-
tig. Jugend bedeutet Zukunft – Projekte wie das Euregio 
Summer Camp machen das Miteinander innerhalb der 
Europaregion erlebbar und stellen den Gemeinschaftsge-
danken in den Vordergrund“, betont LH Günther Platter. 
Für Jugendlandesrätin Beate Palfrader bietet das Camp 
außerdem die Möglichkeit zum kulturellen Austausch und 
zur sprachlicher Weiterentwicklung: „Es ist wichtig, dass 
die Jugendlichen die jeweils anderen Landesteile kennen 
und schätzen lernen. Ich begrüße Initiativen, die den Kin-
dern und Jugendlichen die Euregio näher bringen.“

Zweisprachiges Natur-, Kultur- und Freizeitprogramm
Das Euregio Summer Camp findet durchgehend zwei-
sprachig statt – Sprachbarrieren werden mit Aktionen,

Jahrgang 2017 Innsbruck, 15. Mai 2017 Stück V

Mitteilungen des Medienzentrums				    Sonstige Mitteilungen 5



Spielen sowie der Unterstützung von LehrerInnen aus 
dem Weg geräumt. Neben einer Entdeckungsreise rund 
um die Bischofsstadt Brixen sorgen Ausflüge sowie 
Sport- und Kreativeinheiten für Spaß und Abwechslung.

Informationen zur Anmeldung
Das Euregio Summer Camp richtet sich vorrangig an 
sprachbegeisterte Jugendliche – Grundkenntnisse der 
jeweiligen Zweitsprache sind erwünscht. Die Kosten be-
tragen 150 Euro inkl. Betreuung, Unterkunft (Bildungs-
haus Kloster Neustift) und Verpflegung. Anmeldungen 
sind bis zum 1. Juni 2017 möglich (Achtung: max. 60 Teil-
nehmerInnen).
Weitere Informationen zum Programm sowie Anmelde-
möglichkeiten finden sich unter www.europaregion.info/
summercamp.
 
Kontaktmöglichkeit:
Mag. Matthias Fink
Gemeinsames Büro der Europaregion Tirol-Südtirol-
Trentino
Drususallee 1
39100 Bozen
Tel.:  +43 512 508 2350, E-Mail: info@europaregion.info

KLIMASCHUTZPREIS JUNIOR 2017

ORF und Umweltministerium rufen 2017 zum sechsten 
Mal junge Menschen im Alter von 6 bis 15 Jahren auf, ihre 
Projekte ins Rennen um den Klimaschutzpreis Junior zu 
schicken.

Gefragt sind Projekte des Schuljahres 2016/17, mit denen 
die Energie- und damit die CO2-Bilanz an der Schule oder 
im Wohnumfeld der Kinder und Jugendlichen verbessert 
werden. Viel Wert wird darauf gelegt, dass die eingereich-
ten Projekte langfristig wirken, auch andere Menschen 
zum klimafreundlichen Verhalten motivieren und sehr 
kreativ umgesetzt werden.

Die besten vier Projekte werden von einer Fachjury ermit-
telt. Sie werden voraussichtlich in der ORF-Servicesen-
dung „heute konkret“ vom 12. bis 16. Juni um 18.30 Uhr in 
ORF 2 vorgestellt. Das Voting startet am Freitag, den 16. 
Juni um 18.30 Uhr.  Telefonisch können Sie am Freitag bis 
20.00 Uhr, online und auf Facebook (link is external)bis 
Montag, den 19. Juni 18.00 Uhr mitstimmen. Jury- und 
Publikumsbewertung bestimmen die PreisträgerInnen.

Den GewinnerInnen winken am Schulschluss eine Sie-
gesfeier, ein toller Sachpreis und feierliche Urkunden, 
sowie das Recht, den Titel „Klimaschutzpreis Juni-
or – Preisträger 2017“ zu führen. Die ÖBB stellen der 
Gewinnerschule/-klasse € 3.000,-- für die Klassenkasse 

und 30 Freifahrt-Tickets (2. Klasse für Hin- und Rückfahrt 
innerhalb Österreichs) zur Verfügung.

Klimaschutzprojekte aus dem Schuljahr 2016/17 können 
bis 22. Mai 2017 eingereicht werden.
Nähere Informationen und Einreichung unter
http://www.klimaschutzpreis.at/
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PERSONALNACHRICHTEN 5/2017

Der Landesschulrat gratuliert herzlich ...

... zur Verleihung einer Leiterstelle:
ab 1. 5. 2017:
VSDin Dipl.-Päd. Ruth TÖPFER, VS Am Kirchplatz

Wattens

Der Landesschulrat dankt herzlich anlässlich ... 

... von Pensionierungen:
Bundeslehrer/innen:
mit 1. Mai 2017:
Prof. Univ.-Doz. Mag. Dr. Hermann ZWERSCHINA,

BHAK/BHAS Innsbruck
Landeslehrer/innen:
mit 1. Mai 2017:
OLinfWE SRin Maria-Luise FRANZL, NMS Lang-

kampfen
DadNMS Dipl.-Päd. Gottfried HAAS, NMS Wörgl I
DindPTS Dipl.-Päd. Theresia HAUEIS, PTS Landeck
VOLin Dipl.-Päd. Hildegard HAUSBERGER,

VS Alpbach
VD Dipl.-Päd. Johann MUIGG, VS Leutasch
VOLin Dipl.-Päd. Birgit RIEDER, VS Mühlau
BOL Dipl.-Päd. Ing. Friedrich STAMPFER, TFBS für

Fotografie, Optik und Hörakustik, Hall i. T.

Der Landesschulrat gedenkt ...

... des verstorbenen ehemaligen Landesschulrats-
direktors:

am 18.04.2017:	 HR Dr. Anton NEURURER,
Innsbruck (geb. 31.07.1943)

... verstorbener Landeslehrer/innen:
am 01.04.2017: OLinadNMS Birgit SCHLICHTHERLE,

Innsbruck (geb. 23.03.1962)
am 11.04.2017: HOLin i. R. Anna PETTERMANN,

Innsbruck (geb. 03.03.1933)
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Termine und Fristen

Bewerbungen um die Leiterstelle an der NMS Wörgl 24. Mai 2017


